
Allgemeine Geschäftsbedingungen  
der Digital Communication Solutions GmbH

1. Präambel 
Die Digital Communication Solutions GmbH („DiCoSo“ / „Auftragnehmer“)), Grüner Weg 18, 
D-14109 Berlin ist im IT-Bereich tätiges Unternehmen. Die DiCoSo vertreibt Software, Hardware 
und Services. Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“) dienen als 
Rechtsgrundlage für alle Verträge, die zwischen DiCoSo und ihren Kunden über den Verkauf 
und die Lieferung von Hard- und/oder Softwareprodukten durch DiCoSo an die Kunden. Die 
Bedingungen in ihrer aktuellen Fassung sind auf der Website verfügbar.


2. Definitionen 
(a) Geistiges Eigentum: Alle Ideen, Erfindungen, Entwürfe, Methoden, Entwicklungen, Verfahren, 

Innovationen, Verbesserungen, (Computer-)Programme, Software, Prozesse, Gedankengänge, 
Systeme, Dokumentationen, Konstruktionsunterlagen und dergleichen (einschließlich des damit 
verbundenen Know-hows) sowie alle (in- und ausländischen) Patentrechte, Markenrechte, 
Rechte an gewerblichen Mustern und Gebrauchsmustern, Urheberrechte, Designschutzrechte 
und andere gewerbliche Schutzrechte und rechtlich geschützte Rechte an geistigem Eigentum 
jeglicher Art sowie alle im Zusammenhang mit solchen Rechten vorgenommenen 
Registrierungen und Anmeldungen.


(b) Vertrag: Das Rechtsverhältnis zwischen DiCoSo und dem Kunden auf der Grundlage der 
vorliegenden Bedingungen, das sich auf den Verkauf und die Lieferung eines Produkts durch 
DiCoSo an den Kunden bezieht.


(c) Kunde: Im Weiteren auch „Auftraggeber“ gennant. Jede natürliche oder juristische Person, die 
auf der Grundlage der vorliegenden Bedingungen in einer Geschäftsbeziehung mit DiCoSo 
steht. 


(d) Dokumentation: Text- und/oder Grafikdokumente in elektronischem oder gedrucktem Format, in 
denen die Merkmale, Funktionen und der Betrieb der Hardware und/ oder Software beschrieben 
werden; diese Materialien sollen die Nutzung der Hard- und Software erleichtern und werden 
dem Kunden von DiCoSo gemäß den vorliegenden Bedingungen zur Verfügung gestellt.


(e) Höhere Gewalt: Jedes unvorhersehbare Ereignis, das außerhalb der Sphäre und Kontrolle von 
DiCoSo liegt. Ein Ereignis gilt als unvorhersehbar, wenn es von einer sorgfältigen Person nicht 
vorhergesehen werden konnte oder wenn DiCoSo es nur aufgrund leichter Fahrlässigkeit nicht 
vorhergesehen hat.


(f) Preisliste: Die Standardpreisliste von DiCoSo für jedes Produkt in ihrer jeweils gültigen Fassung, 
die auf Anfrage erhältlich ist.


(g) Produkt/Produktreihe: Ein Produkt aus der Produktpalette. Die Produktpalette umfasst alle 
Hardware- und Softwareprodukte, die von DiCoSo (einzeln oder gemeinsam mit anderen) 
hergestellt, konzipiert, entwickelt, vermarktet, vertrieben und/oder verkauft werden.


(h) Software: Programme, Anwendungsprogrammschnittstellen (API), Tools, Bibliotheken, 
einschließlich, aber nicht beschränkt auf Cloud-Plattformen und On-Premises-Lösungen, die 
von DiCoSo an den Kunden lizenziert werden. Die Software kann weitere Softwareprogramme 
umfassen, die für ihr Funktionieren erforderlich sind.


(i) Website: Die Website von DiCoSo, verfügbar unter www.dicoso.de und den dazugehörigen 
Subdomains.


3. Geltungsbereich 
(a) Diese Bedingungen in ihrer jeweils gültigen Fassung regeln die rechtlichen und wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen eines jeden zwischen DiCoSo und dem Kunden geschlossenen Vertrages.

(b) Die allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten ab dem 01. Januar 2022

(c) Es gelten die allg. Nutzungsbedingungen und die Vorgaben der techn. Produktspezifikationen.

(d) Allen Kauf- und Lieferverträgen liegen unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen zugrunde. 

Durch die Erteilung von Aufträgen sowie die Entgegennahme von Waren erkennt der 
Auftraggeber die vorliegenden allgemeinen Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers an. 


(e) Von diesen Geschäftsbedingungen abweichende Bedingungen des Auftraggebers haben keine 
Gültigkeit. Das gilt auch im Falle eines vorangegangenen Widerspruchs des Auftraggebers oder 
wenn des Auftragnehmers auf übersandte allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Auftraggebers schweigt.


(f) Die vorliegenden Geschäftsbedingungen gelten auch für alle weiteren Aufträge des 
Auftraggebers, die nach dem ersten zu diesen Bedingungen geschlossenen Vertrag erteilt 
werden; sind unsere Bedingungen geändert, so gelten diese ab dem Zeitpunkt, in dem sie dem 
Auftraggeber erstmals zugegangen sind.


2. Zustandekommen des Vertrages 
(j) Ein Vertrag kommt durch ein Angebot und die Annahme des Angebotes zustande. 

(k) Alle Angebote des Auftragnehmers erfolgen stets freibleibend. Aufträge des Auftraggebers 

gelten erst dann als angenommen, wenn des Auftragnehmers sie schriftlich bestätigt hat. 
Rechnungsstellung oder Lieferung durch den Auftragnehmer gelten stets als 
Auftragsbestätigung. Bei Versandbestätigung per E-Mail kommt der Vertrag durch das 
Verschicken der E-Mail zustande.


(l) Unvollständige oder zweifelhafte Angaben in der Bestellung/ im Auftrag, die zu 
Falschlieferungen führen, gehen zu Lasten des Auftraggebers. Maßgeblich für alle Lieferungen 
sind die Artikelnummern dass Auftragnehmers. Alle nachträglichen Änderungen auf 
Veranlassung des Auftraggebers werden dem Auftraggeber berechnet. 


(m) Angebote spezieller Art, die mit Planungs- und Entwicklungsarbeiten verbunden sind, bleiben 
das geistige Eigentum des Auftragnehmers und dürfen weder ganz, noch in Teilen Dritten 
zugänglich gemacht werden. Zu Angeboten gehörige Zeichnungen und andere Unterlagen sind, 
wenn der Auftrag nicht erteilt wird, auf Verlangen unverzüglich an den Auftragnehmer 
zurückzugeben, ohne dass der Auftraggeber Kopien davon anfertigt.


(n) Werden Gegenstände nach Weisung des Auftraggebers angefertigt (Bestellarbeiten), so ist 
dieser allein dafür verantwortlich und haftend, dass mit der Herstellung kein Verstoß gegen 
Patent- oder Musterschutzrechte (insbesondere Eigentums-, Urheber- und Vervielfältigungs-
rechte) etc. von Dritten erfolgt. 


(o) Werden Gegenstände nach Weisung des Auftraggebers angefertigt (Bestellarbeiten), so ist der 
Auftraggeber allein dafür verantwortlich und haftend für die Richtigkeit der von ihm 
bereitgestellten und gewünschten Produktdaten, z. B. Maße, Farben, Materialbeschaffenheit 
und Verträglichkeit der Materialien untereinander. Sämtliche Informationen müssen vom 
Auftraggeber eindeutig und schriftlich an den Auftragnehmer bereitgestellt werden.


(p) Sämtliche zusätzlich zu beauftragenden Verkabelungs- und Montagearbeiten sowie 
grundsätzlich alle  bauliche Maßnahmen obliegen der Verantwortung des Auftraggebers. Alle 
dabei entstehenden Kosten sind vom Auftraggeber zu tragen.


(q) Zusätzliche Services wie z. B. Lieferung, physikalische Installationen und Montage angebotener 
Hardwarekomponenten, sowie auftraggeberspezifischer Zusatzleistungen (z. B. Ausleuchtung 
der lokaler Funkabdeckung vor Ort, Zubehör, Verkabelung u. a. Strom und Ethernet etc.) können 
dem Auftraggeber separat auf Anfrage angeboten werden und werden separat abgerechnet.


(r) Ggf. notwendige zusätzlich notwendige Dienstleistungen, Hardware- und Softwareprodukte 
Dritter sind nicht im Preis enthalten und muss durch den Auftraggeber separat beauftragt 
werden. Die Kosten hierfür trägt der Auftraggeber.


(s) Ggf. notwendige Mobilfunkdatenverträge sind nicht Teil des Angebotes und nicht im Preis 
enthalten. Entsprechende Verträge müssen vom Auftraggeber separat mit dem jeweiligen 
Anbieter abgeschlossen werden. Die Kosten hierfür obliegen dem Auftraggeber.


(t) Ggf. im Angebot enthaltene Bilder dienen nur der Illustration der Artikel und können von den 
tatsächlich gelieferten Produkten abweichen. Abbildungen, Abmessungen und Gewichts-
angaben in Informations- und Werbeunterlagen sind stets unverbindlich.


(u) Alternativ/optional ("Alt."/"Opt.") aufgeführte Positionen sind nicht im Angebotspreis enthalten 
und müssen vom Auftraggeber schriftlich explizit beauftragt werden.


(v) Laufende Kosten/ zeitlich abgerechnete Positionen („lfd.“) werden im Voraus gem. vereinbarter 
Regelung separat in Rechnung gestellt.


(w) Support-Anfragen de Auftraggebers ohne bestehenden Service- und Support-Vertrag werden 
auf Zeit- und Materialbasis gem. Preisliste nach tatsächlich anfallendem Aufwand abgerechnet.


(x) Support-Anfragen des Auftraggebers ohne bestehenden Service- und Support-Vertrag gelten 
als Auftrag/ Bestellung des Auftraggebers und bedürfen keiner zusätzlichen Auftrags-
bestätigung des Auftragnehmers.


(y) Auftragsänderungen und -stornierungen für Waren, die sich bereits in Fertigung oder Zustellung 
befinden, sind grundsätzlich nicht möglich.


(z) Druckfehler, Irrtümer und Änderungen, insbesondere technische Änderungen zur 
Produktverbesserung, bleiben vorbehalten. 


(aa) Alle Verträge sind ausschließlich als Dienstverträge und nicht als Werkverträge zu verstehen.


3. Preise  
(a) Alle Preise sind als Nettopreise in der jeweils angebenden Währung ausgewiesen, sind 

freibleibend und verstehen sich grundsätzlich ab Werk („DAP“).

(b) Der Auftraggeber trägt sämtliche ggf. anfallenden Zollgebühren und Zölle.


(c) Expresskosten oder Sonderwünsche (z. B. Bahnexpress, Schnellpaket) u. a. gehen zu Lasten 
des Auftraggebers.


(d) Aufwendungen für Fracht, Verpackung, Versicherungen etc. sowie Installation werden, wenn 
nicht anders vereinbart, separat in Rechnung gestellt.


(e) Bei Vereinbarung frachtfreier Lieferungen sind Rollgelder und Zustellgebühren ab 
Empfangsstation des Auftraggebers von diesem zu tragen.


(f) Nach Aufwand angebotene Leistungen beruhen auf Aufwandsschätzungen und werden auf 
Zeit- und Materialbasis nach tatsächlich anfallendem Ist-Aufwand gem. aktuell geltendem 
Stundensatz gem. Preisliste und separatem Angebot abgerechnet.


(g) Laufende Kosten (lfd.) sind weder rabatt-, noch skontoabzugsfähig.

(h) Über einen im Angebot definierten Zeitraum kalkulierte Gebühren verlängern sich im Anschluss 

an die Mindestlaufzeit automatisch um jeweils 12 Monate, wenn nicht mindestens drei (3) 
Monate vor Laufzeitende durch eine der beteiligten Parteien schriftlich gekündigt wird. 


(i) Lieferungen und Leistungen, die über den ursprünglichen Auftragsumfang zusätzlich erforderlich 
oder von Ihnen gewünscht werden, werden nach Aufwand zu dem zum Zeitpunkt der 
Ausführung geltenden Preise berechnet.


4. Zahlung  
(a) Der Auftraggeber erhält eine Rechnung mit ausgewiesener gesetzlicher Umsatzsteuer. 

(b) Die Rechnung kann in elektronischer Form per E-Mail übersandt werden. Auf Verlangen des 

Auftraggebers übersendet der Auftragnehmer die Rechnung per Post.

(c) Über einen im Angebot definierten Zeitraum kalkulierte Gebühren sind jährlich vorab mit Erhalt 

der Rechnung durch den Auftraggeber zu bezahlen, sofern nicht schriftlich etwas anderes 
vereinbart wurde.


(d) Sofern nichts anderes schriftlich vereinbart wird, sind Rechnungen sofort nach Rechnungs-
legung und ohne Abzug zur Zahlung bei Bestellung fällig. Maßgeblich ist der Eingang des 
Rechnungsbetrages zur vorbehaltlosen Verfügung des Auftragnehmers. 


(e) Bei Teillieferungen ist der jeweils fällige und für die Teillieferung in Rechnung gestellte Betrag 
durch den Auftraggeber zu bezahlen, sofern nicht schriftlich etwas anderes vereinbart wurde.


(f) Werden Anzahlungen vereinbart, ist der jeweils in Rechnung gestellte Betrag durch den 
Auftraggeber sofort nach Rechnungsstellung und -eingang zu bezahlen, sofern nicht schriftlich 
etwas anderes vereinbart wurde. Dies gilt grundsätzlich auch bei Abschluss eines Leasing- und/ 
oder Finanzierungsvertrages. 


(g) Anzahlungen des Auftraggebers sind nicht rückforderbar, insbesondere nicht bei Gründen gem. 
Punkt 6.


(h) Kommt der Kunde in Zahlungsverzug, so ist der Auftragnehmer berechtigt, ab Fälligkeit 
Verzugszinsen in Höhe von 6,00% Punkten über dem Basiszinssatz zu fordern. Kann ein 
höherer Verzugsschaden nachgewiesen werden, so behält sich der Auftragnehmer vor, diesen 
Schaden geltend zu machen.


(i) Bei Zahlungsverzug werden Mahngebühren in Höhe von 15,00 EUR pro Mahnung zzgl. 
Portokosten und der vorgenannten Verzugszinsen berechnet. 


(j) Kommt der Schuldner bei einer vereinbarten Ratenzahlungen mit der Zahlung einer Rate zwei 
(2) Wochen in Rückstand, so ist der gesamte noch offene Restbetrag sofort zur Zahlung fällig.


(k) Die Abnahme- und Zahlungsverpflichtung besteht unabhängig von der vom Auftraggeber 
gewählten Zahlungs- und/ oder Finanzierungsart.


5. Leasing  
(a) Der Auftragnehmer grundsätzlich tritt nicht als Leasinggeber gegenüber dem Auftraggeber auf.

(b) Sämtliche Leasingvereinbarungen des Auftragebers erfolgen ausschließlich zwischen ihm und 

dem von ihm beauftragten Leasinggeber. 

(c) Der Abschluss eines Leasingvertrages zwischen dem Leasingnehmer und einem Leasinggeber 

hat keinen Einfluss auf die bestehende Zahlungsverpflichtung vereinbarter Anzahlungen. 

(d) Die Rückzahlung von gem. 5(c) vom Auftraggeber an den Auftraggeber geleisteten Anzahlungen 

respektive Teilbeträgen hiervon, vom Auftragnehmer an den Auftraggeber, erfolgt nach 
entsprechend Aktivierung der Leasingvereinbarung nach Inbetriebnahme der Leasingobjekte 
durch den Leasinggeber i. H. d. jeweils aktivierten Volumina.


6. Lieferung & Abnahme 
(a) Es handelt sich grundsätzlich um eine Auftragsfertigung. Angaben zu Terminen und Lieferfristen 

sind stets unverbindlich und verstehen sich als voraussichtliche Lieferzeiten nach technisch und 
kaufmännisch geklärter Auftragserteilung, sowie nach vollständiger Erfüllung der 
auftraggeberseitigen Beistellungspflichten, sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes 
vereinbart wurde. 


(b) Die Angabe bestimmter Lieferfristen und Liefertermine durch der Auftragnehmer steht unter 
dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen Belieferung des Auftragnehmers durch 
Zulieferanten und Hersteller sowie der Erledigung der kundenseitigen Beistellungspflichten.


(c) Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand das Lager 
verlassen hat oder die Versandbereitschaft dem Auftraggeber mitgeteilt ist.


(d) Der Auftraggeber darf Teillieferungen nicht zurückweisen.

(e) Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt weiter die rechtzeitige und ordnungsgemäße 

Erfüllung der Verpflichtung(en) des Auftraggebers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten 
Vertrages bleibt vorbehalten. Insbesondere können termingerechte Ausführung und Installation 
unserer Einrichtungen und technischen Komponenten nur durchgeführt werden, wenn die 
Räume des Auftraggebers in besenreinem Zustand sind. 


(f) Die Einhaltung von zugesagten Terminen setzt grundsätzlich die Erfüllung der technisch und 
baulich vom Auftraggeber zu erbringenden Leistungen voraus. Umstände auf der Baustelle bzw. 
vor Ort beim Auftraggeber, die zu Terminverzögerungen führen und nicht vom Auftragnehmer 
verschuldet wurden, gehen zu Lasten des Auftraggebers. Die Lieferfrist verlängert sich 
automatisch um den Zeitraum, mit dem sich der Auftraggeber selbst mit der Erfüllung seiner 
Vertragspflichten in Verzug befindet.


(g) Kommt der Auftraggeber in Verzug mit seinen Beistellungspflichten oder verletzt er sonstige 
Mitwirkungspflichten oder kommt in Annahmeverzug, so ist der Auftragnehmer berechtigt, den 
ihr insoweit entstehenden Schaden, einschließlich etwaige Mehraufwendungen, ersetzt zu 
verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten.


(h) Umstände und lokale Gegebenheiten/Voraussetzungen, die zu Terminverzögerungen oder 
zusätzlichen Aufwänden führen und nicht vom Auftragnehmer verschuldet wurden, gehen zu 
Lasten des Auftraggebers. Fehlzeiten und -fahrten werden nach Aufwand zu dem zum Zeitpunkt 
der Ausführung geltenden Sätzen. verrechnet. 


(i) Der Auftragnehmer ist für eine Nichterfüllung oder verzögerte Erfüllung seiner Verpflichtungen 
unter diesen Bestimmungen insoweit nicht verantwortlich oder haftbar, als diese Nichterfüllung 
oder Verzögerung auf Umstände zurückzuführen ist, die außerhalb des angemessenen 
Einflussbereichs des Auftragnehmers liegen (Höhere Gewalt, z. B. Arbeitskämpfe, höhere 
Gewalt, Krieg, Pandemien, Epidemien, Nichterfüllung von Aus-, Ein- oder Durchführungs-
genehmigungen, nationale Maßnahmen zur Beschränkung des Handels- und Reiseverkehrs, 
terroristische Handlungen, böswillige Sachbeschädigung, Unfälle oder die Einhaltung 
anwendbaren Rechts oder einer behördlichen Anordnung). Der Auftragnehmer unternimmt alle 
Anstrengungen, die Auswirkungen solcher Ereignisse zu minimieren und die davon nicht 
betroffenen Verpflichtungen zu erfüllen. Die Lieferfrist verlängert sich automatisch um den 
Zeitraum, wie die vom Auftragnehmer nicht zu verantwortenden Umstände und Verzögerungen 
anhalten.


(j) Der Auftragnehmer haftet nicht für die Inhalte, die Materialien oder die Materialien Dritter 
sonstiger Art, einschließlich Links zu Websites Dritter und Aktivitäten, die vom Auftraggeber 
oder einem Dienstleister des Auftraggebers bereitgestellt wurden. 


(k) Der Auftragnehmer, seine indirekten Vertreter und/oder gesetzlichen Vertreter haften nicht für 
jegliche Schäden, einschließlich finanzieller Verluste wie entgangene Gewinne, es sei denn, der 
Auftragnehmer, seine indirekten Vertreter und/oder seine gesetzlichen Vertreter haben 
mindestens grob fahrlässig oder vorsätzlich gehandelt


(l) Schadenersatzansprüche wegen Nichterfüllung oder verspäteter Lieferung sind ausge-
schlossen.


(m) Dem Auftraggeber obliegt die eigenständige, unverzügliche (sofortige) Prüfung und Bestätigung 
der gelieferten Waren und Produkte gem. dem der Lieferung beigefügten oder elektronisch 
übermittelten Lieferschein. Erfolgt kein Widerspruch des Lieferscheins gilt die Lieferung als 
einwandfrei und vollständig abgenommen. Eine nachträgliche Reklamation ist dann nicht mehr 
möglich.


7. Versand und Gefahrenübergang  
(a) Für sämtliche Lieferung gilt die Lieferbedingung „Ab Werk“/ Incoterms „DAP“.

(b) Der Versand der bestellten Ware erfolgt stets auf Rechnung und Gefahr des Auftraggebers ab 

Lager des Auftragnehmers bzw. Lager des Vorlieferanten des Auftragnehmers. 
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(c) Wird der Versand ohne Verschulden des Auftragnehmers unmöglich, geht die Gefahr mit 
Meldung der Versandbereitschaft auf den Auftraggebers über. 


(d) Die Gefahrtragung für zurückgeschickte Ware liegt, bis zum Eingang der zurückgesendeten 
Ware beim Auftragnehmer, beim Auftraggeber, sofern der Grund der Rücksendung nicht ein 
Verschulden des Auftragnehmers ist.


(e) Die Wahl der Versandart und Verpackung steht dem Auftragnehmer frei, sofern nicht eine 
andere ausdrückliche Weisung des Auftraggebers vorliegt, ohne dass dafür eine Haftung, außer 
für den Fall der groben Fahrlässigkeit, übernommen wird. 


(f) Der Auftragnehmer kann nach eigenem Ermessen eine Transportversicherung für Rechnung des 
Auftraggebers schließen. Eine Verpflichtung hierzu besteht nur bei schriftlicher Anweisung durch 
den Auftraggebers.


(g) Bei einer Mehrzahl von Liefergegenständen ist der Auftragnehmer zur Erbringung von 
Teillieferungen berechtigt.


(h) Der Kunde ist verpflichtet, die versandfertige Ware abzunehmen.

8. Eigentumsvorbehalt 
(a) Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Zahlung aller bestehenden oder zukünftig 

entstehenden Forderungen aus der Geschäftsbeziehung, einschließlich eines etwaigen 
Kontokorrentsaldos, Eigentum des Auftragnehmers. Ware, die dem Auftraggeber zusteht, wird 
nachfolgend als Vorbehaltsware bezeichnet.


(b) Der Auftraggeber ist berechtigt, die Vorbehaltsware im Rahmen eines ordnungsgemäßen 
Geschäftsbetriebes zu benutzen, solange er seinen vertraglichen Verpflichtungen nachkommt. 
Eine Veräußerung, Verpfändung oder Sicherungsübereignung der Vorbehaltsware ist nicht 
gestattet. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat der Auftraggeber den 
Auftragnehmer unverzüglich zu informieren. Erfüllt der Auftraggeber diese Vertragspflichten 
nicht, ist der Auftragnehmer berechtigt, die Herausgabe der Vorbehaltsware zu verlangen. Der 
Auftraggeber hat in diesem Falle kein Recht zum Besitz. 	 


(c) Der Auftragnehmer behält sich vor, im Falle der nicht ordnungsgemäßen Erfüllung von 
Leistungspflichten durch den Vorbehaltskäufer, nach angemessener Fristsetzung von seinem 
gesetzlichen Rücktrittsrecht Gebrauch zu machen. Gleiches gilt auch bei der Verletzung von 
Nebenpflichten, insbesondere durch unsachgemäße Behandlung der Kaufsache durch den 
Auftraggeber, wenn ein Festhalten am Vertrag für den Auftragnehmer unzumutbar ist. 


(d) Die Auftragnehmer verpflichtet sich, die ihr zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des 
Auftraggebers insoweit freizugeben, als der Wert ihrer Sicherheiten die zu sichernden 
Forderungen um mehr als 10,00% übersteigt


9. Datenverarbeitung 
(a) Die Auftragnehmer haftet nicht für Datenverluste, die durch Fremdverschulden entstehen. In 

diesem Falle tritt der Auftragnehmer etwaige Schadenersatzansprüche an den Auftraggeber ab.

(b) Weiterhin besteht Haftungsausschluss für unkorrekte Spezifikationen/ Darstellung der durch den 

Auftraggeber bereitgestellten/ angelieferten digitalisierten Daten/ Inhalte. 

(c) Der Auftragnehmer haftet nicht für Änderungen, welche der Auftraggeber oder Dritte oder nicht 

vom Auftragnehmer bevollmächtigte Personen, in den vom Auftragnehmer eingepflegten 
Datensätzen eigenmächtig vornehmen.


(d) Alle Datenänderungen, die durch der Auftragnehmer im Auftrag des Auftraggebers 
durchzuführen sind, sind durch den Auftraggebers schriftlich zu beauftragen und zu 
spezifizieren.


(e) Der Auftraggeber ist eigenständig und alleinig für die rechtzeitige und richtige Bereitstellung der 
von ihm gewünschten Daten und Datenexporte gem. der durch der Auftragnehmer geforderten 
Bereitstellungs-/Übermittlungsart sowie Daten- und Dateiformatvorgaben verantwortlich. Dies 
gilt auch für den Fall, dass die Anlieferung der Daten durch einen externen Datendienstleister 
des Auftraggebers erfolgt. 


(f) Der Auftraggeber definiert schriftlich eine Person vor Ort beim Auftraggeber, der für sämtliche 
Datenänderungen, vom Auftraggeber angelieferte Datensätze sowie für die Qualität der durch 
den Auftraggeber angelieferten/bereitgestellten Daten verantwortlich ist.


(g) Die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen, wie z. B. der Preisangabenverordnung oder der 
Darstellung von Verbrauchswerten obliegt der alleinigen Verantwortung des Kunden. 


10. Druckerzeugnisse  
(a) An Angeboten, Zeichnungen, Skizzen, Produktmustern und anderen Unterlagen behält sich der 

Auftragnehmer die Eigentums- und Urheberrechte vor.

(b) Entwürfe, Skizzen, Probedruck, Produktmuster und ähnliche Vorarbeiten im Auftrag des 

Auftraggebers werden in Rechnung gestellt. 

(c) Der Auftraggeber hat die vertragsgemässe Ausführung  der zur Korrektur übersandten Vor- und 

Zwischenerzeugnisse zu prüfen. Die Gefahr etwaiger Fehler geht mit der schriftlichen 
Druckfreigabe durch den Auftraggeber auf ihn über, soweit die Fehler nicht durch technische 
Mängel der Produktion verursacht werden. Dies gilt auch für sonstige Freigaben des 
Auftraggebers zur weiteren Herstellung. Bei farbigen Reproduktionen in allen Druckverfahren 
können geringfügige Abweichungen vom Original nicht beanstandet werden.


11. Widerrufsrecht/Rückgaberecht für gewerbliche Auftraggeber 
(a) Für gewerbliche Auftraggeber gibt es grundsätzlich kein Recht auf Rückgabe oder Widerruf. 

(b) Bei Falschlieferungen sind telefonische Bestellungen von der Rücknahme ausgeschlossen, da 

hierbei ein Übermittlungsfehler vorliegen kann. Unfreie Rücksendungen ohne unser schriftliches 
Einverständnis werden nicht angenommen und gehen zu Lasten des Versenders wieder zurück.


(c) Im Falle von Falschlieferungen darf eine Rücksendung nur nach Absprache mit dem 
Auftragnehmer erfolgen. Bei Rücksendung falsch bestellter Ware werden 20,00% vom 
Warenwert als Bearbeitungsgebühr berechnet.


(d) Bei Stornierung der Bestellung durch den Auftraggeber, werden 100% der Auftragssumme 
Netto in Rechnung gestellt. 


12. Mängel und Gewährleistungen  
(a) Soweit es sich beim Auftraggeber nicht um einen Verbraucher handelt, setzen die Ansprüche 

und Rechte des Auftraggebers wegen Mängeln voraus, daß dieser seiner nach §§ 377, 378 
HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen 
ist.


(b) Der Auftragnehmer hat stets die notwendige Sorgfaltspflicht im Umgang mit den technischen 
Geräten walten zu lassen.


(c) Die Gewährleistung gilt nur, soweit der Auftraggeber einen Zahlungsverpflichtungen 
nachgekommen ist.


(d) Die Inanspruchnahme von Gewährleistungsansprüche setzen den Abschluss eines Service- und 
Supportvertrages voraus (siehe hierzu Punkt 12 „Hardware-/ Software-Support & Wartung“)


(e) Bei Individualanfertigungen auf Wunsch und im Auftrag des Kunden entfällt die Gewährleistung.

(f) Der Auftragnehmer gewährleistet, dass die in Frage kommende Hardware während des 

Gewährleistungszeitraumes keine Fehlfunktion aufgrund eines Mangels an der Hardware oder 
Verarbeitung gemäß den normalen Nutzungsbedingungen aufweisen wird. „Normale 
Nutzungsbedingungen“ bezeichnet den gewöhnlichen Gebrauch, der gemäß den allg. 
Nutzungsbedingungen in Übereinstimmung mit der techn. Produktspezifikationen 
Dokumentation vorgesehen ist. Das Nutzungsrisiko bei Nichtbeachtung dieser Vorgaben und 
Bedingungen lehnt der Auftragnehmer ab und obliegt somit einzig dem Auftraggeber. 


(g) Der Auftraggeber hat die Ware zu untersuchen und etwaige Mängel unverzüglich, innerhalb von 
fünf (5) Werktagen nach Erhalt, in Textform (z. B. Email) zu rügen. Mängel eines Teils der 
gelieferten Ware berechtigt nicht zur Beanstandung der gesamten Lieferung. 


(h) Versteckte Mängel müssen ebenfalls unverzüglich, spätestens fünf (5) Werktage nach der 
Entdeckung, schriftlich gerügt werden. 


(i) Für gewerbliche Auftraggeber beträgt die Verjährungsfrist für die Gewährleistungsansprüche ein 
Jahr. 


(j) Handelsübliche, produktionstechnisch oder technisch nicht vermeidbare Abweichungen der 
Qualität, Farbe, Maße, des Gewichts o. ä. rechtfertigen keine Mängelrüge. Unberechtigte 
Mängelrügen kann der Auftragnehmer zum Anlass nehmen, vom Auftraggeber die Erstattung 
ihm entstandener Kosten zu verlangen. Sind die Beanstandungen berechtigt, leistet der 
Auftragnehmer nach Prüfung nach eigenem Ermessen, Nachbesserung oder vollwertigen 
Ersatz. 


(k) Der Auftraggeber kann die Rückgängigmachung des Vertrages verlangen, falls die dreimalige 
Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung fehlschlägt  sowie für den Fall, dass der Auftragnehmer die 
Mängelbeseitigung oder Ersatzlieferung zu Unrecht verweigert oder damit in Verzug gerät und 
der Auftraggeber ihm eine angemessene Nachfrist gesetzt hat, die fruchtlos abgelaufen ist. 


(l) Die Mängelhaftung und Gewährleistung gilt nicht für (I) Verbrauchsmaterialien und 
Verschleißteile (einschließlich Batterien, Akkus und Designfolien), (II) natürliche Abnutzung, 
Alterung, kosmetische Schäden, (III) für Produkte und Dienstleistungen, die nicht vom 
Auftraggeber stammen, auch wenn sie zusammen mit Produkten des Auftraggebers verkauft 

werden, (IV) wenn der Defekt nicht reproduzierbar ist, (V) für Umstände wie versehentliche oder 
zufällige Schäden, indirekte Schäden, Verlust, Diebstahl, Missbrauch, falsche Verwendung oder 
unbefugte Demontage der Hardware (VI) für auf Schäden, die nach dem Gefahrenübergang 
infolge fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, (VII) die Nutzung der Hardware ausserhalb 
genannter Grenzwerte gem. allg. Nutzungsbedingungen und techn. Produktspezifikationen, (VIII) 
übermäßige Beanspruchung oder sonstige vom Auftragnehmer nicht zu vertretende Einflüsse 
entstehen, (IX) wenn die Hardware auf eine Art und Weise installiert, gewartet, betrieben, 
gelagert oder verwendet wird, die nicht den Bedingungen, der Dokumentation oder anderen 
schriftlichen Anweisungen des Auftraggebers entspricht; (X) wenn der Defekt oder Schaden 
durch die Verwendung von Komponenten, Materialien, Zubehör (einschließlich Kabeln), 
Produkten und/oder Software von Dritten verursacht wird, die nicht ausdrücklich durch den 
Auftraggeber genehmigt oder geliefert wurden; (XI) wenn der Defekt oder Schaden durch einen 
Versuch verursacht wird, die Hardware auf andere Weise als durch die Vorgaben des 
Auftraggebers oder seine Vertreter zu betreiben oder zu warten; (XII) wenn der Defekt oder 
Schaden durch Fahrlässigkeit, Missbrauch, Nachlässigkeit, vorsätzliche Handlungen oder 
Unterlassungen des Auftraggebers oder seines Vertreters oder durch die Verletzung seiner 
Verpflichtungen gemäß den allg. Nutzungsbedingungen oder diesen Gewährleistungen 
verursacht wurde; (XIII) wenn die Hardware, ihre Funktionen oder Fähigkeiten von einer anderen 
Partei als durch den Auftraggeber oder seinen Vertretern verändert, modifiziert, repariert oder 
getestet wurden; und (XIV) wenn die Hardware auf eine Weise oder durch Ereignisse außerhalb 
der Kontrolle des Auftraggebers manipuliert oder anderweitig beschädigt wurde, wie z. B. bei 
einem Unfall, Feuer, Kontakt mit Flüssigkeiten, Naturkatastrophen, unsachgemäße Behandlung 
oder anderen externen Ursachen.


(m) Die Gewährleistung bezieht sich ausschließlich auf die jeweilige Hardware. Daraus resultierende 
Folgeaufwände und damit verbundene Dienstleistungen sind nicht Bestandteil der 
Gewährleistungsabwicklung und werden gesondert in Rechnung gestellt.


(n) Liegt ein Rechtsgeschäft vor, an dem kein Verbraucher beteiligt ist, und ist der Mangel darauf 
zurückzuführen, dass die allg. Nutzungsbedingungen, die techn. Produktspezifikationen und/ 
oder die Betriebs- oder Wartungsanweisungen des Auftragnehmers gem. Angebot oder die 
Betriebs- oder Wartungsanweisungen der Produkthersteller nicht befolgt werden, Änderungen 
an den Systemen und/ oder Produkten vorgenommen, Teile ausgewechselt oder 
Verbrauchsmaterialien verwendet wurden, die nicht den Originalspezifikationen oder den im 
Angebot und auf der Website genannten Betriebsbedingungen entsprechen, so entfallen die 
Ansprüche und Rechte des Auftraggebers wegen Mängeln. Dies gilt auch, soweit der Mangel 
auf unsachgemäße Benutzung, Lagerung und Handhabung der Geräte oder Fremdeingriff 
zurückzuführen ist. Liegt ein Mangel vor und ist eines der vorstehenden Kriterien erfüllt, hat der 
Kunde zu beweisen, dass der Mangel nicht durch eine der vorstehenden Voraussetzungen 
entstanden ist.


(o) Erhält der Auftraggeber Zugriff auf Cloud-Server und nimmt eigenständig Änderungen an den 
Server- und Systemeinstellungen vor, übernimmt der Auftraggeber keine Haftung für die 
Systemstabilität und/ oder -funktionalität und es entfallen die Ansprüche und Rechte des 
Auftraggebers wegen Mängeln.


(p) Bei Verwendung bereits vorhandener, fremder oder anderweitig bezogener Geräte, System- 
und/ oder Servicekomponenten, entfällt die Gewährleistung.


(q) Verluste oder Beschädigungen durch den Transport sind vom Auftraggeber beim Transporteur 
zu reklamieren, auch wenn eine Beschädigung der Verpackung nicht sichtbar ist.


(r) Eine Haftung für Schäden, die aus dem Gebrauch der gelieferten Produkte u. a. von 
elektronischen Geräten, Software und ähnlichen Artikeln und Zubehör entstehen, werden 
ausgeschlossen.


(s) Eine Haftung für Schäden, die aus dem Gebrauch der gelieferten Produkte  an anderen 
Objekten durch unsachgemäße Handhabung und/ oder Bedienung durch den Auftraggeber 
oder dessen Vertreter entstehen, wird ausgeschlossen.


(t) Die zwingenden Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.

(u) Die Ansprüche und Rechte des Auftraggebers wegen Mängeln verjähren in zwei Jahren ab 

Ablieferung. Sofern an dem Rechtsgeschäft kein Verbraucher beteiligt ist, verjähren die Rechte 
und Ansprüche wegen Mängeln in einem Jahr ab Lieferung, sofern des Auftragnehmers kein 
arglistiges Verhalten nachgewiesen werden kann.


(v) Eingesendete Systemkomponenten, die sich als irreparabel beschädigt herausstellen, werden 
durch den Auftragnehmer nicht an den Auftraggeber zurückgesendet sondern kostenfrei und 
fachgerecht durch den Auftragnehmer entsorgt. Ist der Schaden auf mechanische Einflüsse und 
nicht fachgerechte Behandlung zurückzuführen erstellt der Auftragnehmer dem Auftraggeber ein 
separates Angebot über die zu beschaffenden Ersatzkomponenten.


(w) Der Auftraggeber muss dem Auftragnehmer im Gewährleistungsfall die Nachbesserung 
ermöglichen und die bemängelten Produkte zur Verfügung stellen. Der Versand der 
bemängelten Produkte erfolgt zu lasten des Auftraggebers (Bring-In).


13. Hardware-/ Software-Support & Wartung  
(a) Service- und Support-Vereinbarungen müssen schriftlich im Rahmen des Gesamtauftrages oder 

gem. separatem Angebot durch den Auftraggeber beauftragt werden.

(b) Service- und Support-Anfragen außerhalb von Serviceverträgen bzw. ohne vereinbarten 

Service- und Support-Verträgen gelten als Auftrag/ Bestellung des Auftraggebers und werden 
auf Zeit- und Materialbasis gem. Preisliste abgerechnet. Eine separate Auftragsbestätigung 
durch den Auftragnehmer ist nicht erforderlich.


(c) Der Auftraggeber muss dem Auftragnehmer einen dauerhaften und unterbrechungsfreien 
Fernzugriff per TeamViewer auf den Anwendungsserver ermöglichen.


(d) Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer im Service- und Support-Fall eine Helping Hand vor 
Ort zur Verfügung.


14. Projektförderung und Zuschüsse 
(a) Ggf. vom Auftragnehmer beworbene Projektförderungen und Zuschüsse gelten ausschließlich 

und grundsätzlich nur für den Erwerb von Produkten und Leistungen des Auftraggebers. 
Produkte und Leistungen Dritter oder interne Projekte des Auftraggebers sind nicht förderfähig 
und werden nicht bezuschusst.


(b) Projektförderungen und Zuschüsse werden nur gewährt, wenn der Antragsteller (Auftraggeber) 
nach Prüfung durch den Auftragnehmer den jeweils definierten Anforderungen und 
Voraussetzungen entspricht. Die Anforderungen und Voraussetzungen sind der jeweiligen 
Förder- und Zuschussaktion zu entnehmen.


(c) Um eine Förderung zu beantragen und ggf. durch den Auftragnehmer gewährt zu bekommen, 
muss der Auftraggeber (Antragsteller) alle dazu vom Auftragnehmer geforderten Informationen 
und Unterlagen wahrheitsgemäß und vollständig bereitstellen und bis zu dem durch den 
Auftragnehmer definierten Einsendeschluss einreichen. Unvollständige und/ oder nicht 
rechtzeitig eingereichte Informationen und Unterlagen können für die Prüfung nicht 
berücksichtigt werden und führen automatisch zum Ausschluss aus der jeweiligen 
Projektförderungen.


(d) Projektförderungen und Zuschüsse werden grundsätzlich nicht ausbezahlt sondern 
ausschließlich als prozentualer Rabatt vom jeweiligen Auftragswert (Netto in EUR) in Abzug 
gebracht.


(e) Projektförderung und Zuschüsse, die sich auf einzelne Produkte oder Produktgruppen beziehen, 
werden von den jeweiligen Einzelpreisen der in Frage kommenden Produkte prozentual als 
Rabatt vom Listenpreis (Netto in EUR) in Abzug gebracht. 


(f) Nachträglich bekannt gewordene Erkenntnisse über den Auftraggeber, die im Vorfeld der 
Prüfung zu seinem Ausschluss von der jeweiligen Projektförderung und/ oder Zuschüsse geführt 
hätten führen dazu, dass der Auftraggeber die gewährte/-n Projektförderung/-en und/ oder 
Zuschüsse unverzüglich an den Auftragnehmer zurückzahlen muss.


15. Schadensersatz  
(a) Die Ansprüche des Auftraggebers richten sich nach den allgemeinen gesetzlichen Vorschriften, 

soweit nicht ausdrücklich was anderes vereinbart ist. 

(b) Der Auftragnehmer haftet uneingeschränkt für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 

Körpers oder der Gesundheit, soweit er einen Mangel arglistig verschweigt oder eine Garantie 
für die Beschaffenheit des Kaufgegenstandes übernommen hat, in allen Fällen des Vorsatzes 
und grober Fahrlässigkeit, bei Schäden nach dem Produkthaftungsgesetz oder soweit 
ansonsten zwingend gesetzlich vorgeschrieben. 


(c) Schadenersatz für Schäden, die aus falscher Handhabung oder mangelnder Sorgfaltspflicht des 
Auftraggebers an der Sache selbst oder anderen Gegenständen resultieren, ist grundsätzlich 
ausgeschlossen. 
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16. Rechtswahl, Erfüllungsort, Gerichtsstand  
(a) Gerichtsstand ist Berlin.

(b) Für diese allgemeinen Geschäftsbedingungen und alle Rechtsbeziehungen  zwischen des 

Auftragnehmers und dem Auftraggebers gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
besonders das BGB, insbesondere die §§305ff BGB (Allgemeine Geschäftsbedingungen) und 
das HGB. 


(c) Die Anwendung des einheitlichen UN-Kaufrechts (CSIG) wird ausgeschlossen.

(d) Erfüllungsort für die Lieferungen und Leistungen des Auftragnehmers sowie für die Zahlung des 

Auftraggebers ist der Sitz des Auftragnehmers.

(e) Ist der Kunde Unternehmer i.S.d. HGB, juristische Person des öffentlichen Rechts oder 

öffentlich-rechtliches Sondervermögen, so ist der Gerichtsstand für alle sich aus dem 
Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten der Sitz des 
Auftragnehmers.	 


(f) Änderungen dieser Geschäftsbedingungen sind nur in Schriftform möglich. Auf die 
Schriftformvereinbarung kann gleichfalls nur schriftlich verzichtet werden.	 


(g) Sofern eine Bestimmung dieser Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unzulässig ist, 
berührt dieses die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Die Parteien verpflichten sich, 
die unzulässige Bestimmung insoweit unter Berücksichtigung ihres wirtschaftlichen Gehalts 
durch eine zulässige Bestimmung zu ersetzen.


17. Auftragnehmerinformation 
(a) Digital Communication Solutions GmbH 

Grüner Weg 18, 14109 Berlin, DE  
Telefon: +49 (0)30 863 963 59 0 
E-Mail: info@dicoso.de  
Geschäftsführer: Peter Berrendorf 
UID: DE270976838 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Allg. Nutzungsbedingungen für das elektronische Preisschildsystem  

1. Geltungsbereich 
(a) Diese allgemeinen Nutzungsbedingungen gelten für die Nutzung der Hard- und Software-

produkte des Auftragnehmers.

(b) Sie gelten für alle Mitarbeiter des Auftraggebers. Der Auftraggeber hat dafür Sorge zu tragen, 

dass alle Mitarbeiter, die die Hard- und Softwareprodukte des Auftraggebers bedienen und 
nutzen, eine entsprechende Einweisung erhalten und über die vorliegenden Nutzungs-
bedingungen aufgeklärt werden.


2. Zugangsberechtigung 
(a) Zugangsberechtigt zu den Hard- und Softwareprodukten sind ausschließlich der Auftraggeber 

und der Auftragnehmer sowie ggf. bestellte Vertreter des Auftragnehmers. 

(b) Externen Dritten darf ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Auftragnehmers kein Zugang 

zu Hard- und/ oder Softwareprodukten gewährt werden.


3. Pflichten 
(a) Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer eine unterbrechungsfreien und dauerhaften 

Fernzugriff auf den Anwendungsserver zur Verfügung, auf dem die Software des 
Auftragnehmers installiert ist.


(b) Veränderungen an der installierten Software sowie den vorkonfigurierten Einstellungen durch 
den Auftraggeber, sind nicht zulässig.


(c) Es darf keine Software Dritter installiert und/ oder ausgeführt werden, sofern sie nicht auf den 
Geräten vorinstalliert ist. 


(d) Der Auftraggeber ist verpflichtet, sorgsam und mit der erforderlichen Sorgfaltspflicht mit den 
technischen Geräten umzugehen. Der Auftraggeber trägt Sorge für den ordnungsgemäßen 
Gebrauch der Systeme gem. Benutzerhandbuch in Übereinstimmung mit den jeweiligen techn. 
Produktspezifikationen, die Einhaltung der jeweils genannten Grenzwerte sowie für die 
Änderung und Aktualisierung der Datenanzeige auf den Bildschirmen in der Zeit zwischen 0:00 
bis 03:00 Uhr im Sommer/ 12:00-15:00 Uhr im Winter. Die Nichtbeachtung der genannten 
Grenzwerte und Zeitfenster führt zu einem Verfall der Gewährleistung und kann darüber hinaus  
zu irreparablen Beschädigungen der technischen Komponenten führen.


(e) Dem Auftraggeber obliegt die richtige und rechtzeitige Anlieferung der Daten per SFTP-
Datenexport als *.csv oder *.xml Datei gem. Extended mobile.de CSV API. Auf Wunsch kann der 
Auftraggeber bei seinem Datendienstleister und/ oder DMS Provider eine Anbindung per 
RESTful-Schnittstelle beauftragen. Hierbei ist die RESTful-Schnittstellendokumentation des 
Auftragnehmers gem. Projekthandbuch zu beachten.


(f) Bei Lagerung und Transport muss gewährleistet sein, dass kein Druck auf die Bildschirme 
ausgeübt wird. 


(g) Beim Transport der Geräte ist durch den Auftraggeber darauf zu achten, dass die Geräte sich 
nicht frei im Raum bewegen können, sondern sicher verstaut werden.


(h) Das Herunterfallen der Geräte ist zu vermeiden, da es zu Beschädigungen an den einzelnen 
Komponenten des digitalen Preisschildes kommen kann, die eine weitere Nutzung des Gerätes 
unmöglich machen und/ oder die ggf. zu Folgeschäden führen können.


(i) Die Hardware darf weder Flüssigkeiten, hohen Temperaturen oder Feuer ausgesetzt werden.

(j) Es muss eine dauerhafte und unterbrechungsfreie Funkverbindung der Bildschirme zum 

Netzwerk des elektronischen Preisschildsystems gewährleistet sein, auch während der 
Nichtbenutzung und Lagerung. 


(k) Der Auftraggeber ist verantwortlich für den rechtzeitigen Austausch von Batterien bzw. das 
Laden von Akkus.


(l) Jeder Nutzer ist verpflichtet alles zu unterlassen, was den ordnungsgemäßen Betrieb des 
Systems stört und im Falle einer Störung und/ oder Beschädigung diese dem auf 
Auftraggeberseite Verantwortlichen Mitarbeiter mitzuteilen
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